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„England gibt die Hoffnung auf einen friedlichen Aus¬
gleich nicht auf " — „Kabinettsrat in London : Alles für den
Frieden" — „Der Völkerbund als letzte Friedensinstanz ".
So wird das aktuelle Thema in der internationalen Welt¬
presse abgewandelt , so daß man sich des Eindrucks nicht er¬
wehren kann , als ob so etwas wie eine weihnachtliche Stim¬
mung vorhanden sei, aus der heraus die, die dazu in der
Lage find, der Welt den Frieden bringen könnten.

So steht es auf den ersten Seiten der Zeitungen zu lesen.
An anderen Stellen zeigt sich aber ein anderes Gesicht.
Was geschieht , wenn der Völkerbund oder wenn er dazu zu
schwach sein sollte, die einzelnen Regierungen Waffenaus¬
fuhrverbote erlassen? Was soll denn aus der Rüstungs¬
industrie werden ? Gewiß , der Frieden ist eine schöne Sache,
aber das Geschäft auch , zumal das Geschäft mit Kriegs¬
material Nun aber hat Japan gewissermaßen das er¬
lösende Wort gesprochen , denn es hat erklärt , an einem
Waffenausfuhrverbot nicht interessiert zu ein . In die gang¬
barsten Sprachen des alten Erdteils übersetzt , heißt das , daß
Japan die überaus günstige Gelegenheit , ein gutes Ge¬
schäft zu machen , unter keinen Umständen vorübergehen
lasten wird , sondern so viel Waffen und Munition zu lie¬
fern gedenkt , wte Abessinien nur bezahlen kann . Und da
der Negus augenblicklich Abgesandte ausgeschickt hat , dis
in England oder Amerika Geld zusammenpumpen sollen,
würde also , wenn es bei Waffenausfuhrverboten in ande¬
ren Ländern bliebe , der Japaner den Rahm abschöpfen.

Prompt ist auch das Echo aus England gekommen.
Wenn die Japaner liefern , liefern selbstverständlich auch
die Engländer , schon aus Gründen der Wirtschaft , der De¬
visenbeschaffung usw . Es ist ja stets dieselbe Melodie . Und
ichon rollt die Lawine weiter . Kaum ist aus englischem
Munde die Andeutung etwaiger Waffenlieferungen ge¬
kommen, erklärt die italienische Presse einmütig , daß sie
jede Unterstützung Abessiniens mit Waffen oder Munition
als feindlichen Akt ansehen müßte.

Sehen wir einmal die Dinge jo , wie sie wirklich gesehen
werden müssen . Die Rüstungsindustrien der Welt , der alten
und der neuen , haben sich niemals der Politik untergeord¬
net . Wenn sie sich schon mit ihr befaßten , dann ist es immer
ihr Bestreben gewesen , sie zu beherrschen und in Richtun¬
gen zu drängen , die ihr Gewinne versprechen. Die schönen
Worte von Freiheit , Zivilisation , Kultur , Demokratie und
was es sonst noch im Handwörterbuch der Diplomatie gibt,
überlasten die Rüstungsindustriellen getrost den Politikern.
Sie arbeiten mit Aktien , Kursen und Dividenden . Es sind
namentlich die beiden Konzerne Vickers , Armstrong and
Company in England und Schneider -Creuzot in Frank¬
reich , mit den ihnen angegliederten Werken in anderen
Staaten , die sich mit allen Mitteln einer geschickten Propa¬
ganda darum bemühen , daß die Kriegspsychose in der Welt
nicht ausstirbt . Vis in welche Kreise sich diese Verflechtung
mit der Rüstungsindustrie erstreckt , erhellt daraus , daß die
belgische Arbeiterbank französische Rüstungsindustrie -Aktien
gekauft hatte und noch bis vor kurzem die englische Hoch¬
kirche Aktionär bei Vickers war.

Die Allmacht der Rüstungsindustrie der Vereinigten
Staaten , die übrigens durch zahlreiche Querverbindungen
mit der europäischen Rüstungsindustrie in Zusammenhang
steht, ist fast unbegrenzt Ihr Einfluß reicht bis in alle Re¬
gierungsämter und sie rühmt sich , bis jetzt alle Gesetze ver¬
hindert zu haben , die ihrer Tätigkeit hätten Beschränkung
auferlegen können. Sie liefert an alle . Die Rüstungs¬
industrie Hai weder moralische Hemmnungen noch sonstige
Skrupel . Sie liefert an jeden, der bezahlt , und zwar je
mehr , desto bester . Der Krieg im Lhaco hat nur deshalb
so viele Jahre dauern können, weil die Amerikaner beide
kriegführende Teile belieferten . In der jüngsten Vergangen¬
heit haben sich dadurch groteske Widersprüche ergeben . Die
belgischen Geschütze, die im Weltkrieg gegen die Deutschen
verwandt wurden , stammten von den österreichischen Skoda-
Werken in Pilsen . Die Verluste der Engländer vor den
Dardanellen wurde durch englische Minen und englische
Granaten verursacht , die Vickers an die Türkei geliefert hat.
Auch Buren waren in ihrem Endkampf gegen die Eng¬
länder mit englischen Maschinengewehren ausgerüstet.

Die Rüstungsindustrie lebt nun einmal vom Krieg , und
"un soll sie sich das abesstnische Geschäft entgehen lassen?
Bei Vickers , Schneider -Ereuzot , Skoda und vor allem den
USA. würde man am Sinn der Weltgeschichte zu zweifeln
beginnen, wenn der italienische Protest zu irgend welchen
ernsthaften Konsequenzen führte . Und selbst , wenn es zu
Waffenausfuhrverboten käme , bleibt noch immer ein Aus¬
weg übrig : Der Waffenschmuggel.

sie mllesen
die „Schwarzwälder Tageszeitung- beziehen,
wenn Sie Sb« alle» unterrichtet fei» wolle».

Italien -Abessinien vor dem französischen Ministerrat
Paris , 25 . Juli . Eines der wichtigsten Verhandlungsrhemen

des französischen Ministerrates war zweifellos der italienisch-
abessinische Streitfall , über den Ministerpräsident Laval einen
sehr ausführlichen Bericht erstattet hat. Diesem Bericht und der
Zustimmung durch die Regierungsmitglieder wird umso größere
Bedeutung beigemesten , als vor der für Montag vorgesehenen
Abreise Lavals nach Genf kein weiterer Zusammentritt der fran¬
zösischen Regierung zu erwarten ist. In gut unterrichteten Krei¬
sen verlautet , daß Ministerpräsident Laval seine Ministerkolle-
gen zunächst über die in den letzten Tagen erfolgten Verhand¬
lungen zwischen P a ris , London , Rom und Addis
Abeba in Kenntnis gesetzt hat, Verhandlungen , die darauf
abzielten , eine gemeinsame Formel zu einer friedlichen Regelung
des Streitfalles zu finden Weiter hat Loal dargelegt , wie er
sich die in Genf von Frankreich einzunehmendeHaltung denkt . Er
ließ keinen Zweifel darüber, daß die Bedingungen , unter denen
der Rat zusammenlräte, außerordentlich heikel sind.

Die Regierung hat die bisherige Haltung des französischen
Außenministers in dem Streitfall gebilligt. Sie war von
dem Bemühen diktiert , die Freundschaft weder mit Italien noch
mit England in Gefahr zu bringen , außerdem aber den Grund¬
sätzen des Völkerbundes treu zu bleiben. Die Kollegen des Au¬
ßenministers haben erklärt, daß sie volles Vertrauen in die von
Laval in Genf zu treffenden Entscheidungen haben. Es wird
betont , daß die Haltung der französischen Regierung aus der
bevorstehenden Tagung noch längst nicht sestgelegt sei.

Ein italienisches Telegramm an den Völkerbund
Geneigtheit zur Wiederaufnahme des Schiedsverfahrens
Genf, 25 . Juli . Die italienische Regierung hat an den Gene¬

ralsekretär des Völkerbundes am Donnerstag folgendes Tele¬
gramm gerichtet:

„Da die vom Völkerbundsrat in seiner Entschließung vom 25.
Mai 1935 festgesetzte Frist zum Abschluß der Arbeiten der vier
Schiedsrichter über den Zwischenfall von Ual -Ual und die fol¬
genden Zwischenfälle heute «bläust , beehrt sich die italienische
Regierung folgendes mitzuteilen:

Die italienische Regierung ist stets von dem Wunsche beseelt
gewesen, das Schlichtung !- - und Schiedsverfahren
zu einem erfolgreichen Abschluß zu bringen. Dieses
Verfahren ist nur dadurch unterbrochen worden, daß der Vertre¬
ter der abessinischen Regierung in Scheveningen den Anspruch er¬
hoben hat, vor der Kommission Fragen zu erörtern, die von dem
Schiedsverfahren ausgeschlossen sind. Demgemäß hat die italieni¬
sche Regierung bereits am 14. Juli der abessinischen Regierung
erklärt, daß sie noch immer zur Wiederaufnahme der
Kommissionsarbeiten bereit sei . allerdings unter der
Bedingung , daß diese Arbeiten sich in den Grenzen der Schieds-
kompromistes halten.

Die italienische Regierung hat am 23 . Juli der königlichen Ge¬
sandtschaft in Addis Abeba neuerdings telegraphisch die Wei¬
sung zugehen lassen , diese Absicht zu bestätigen und die adessiui-
sche Regierung in aller Form zu befragen, ob sie sich an die in
dem Schieöskompromiß übernommenen Verpflichtungen halten
wolle oder nicht und bejahendenfalls ob sie ihren Vertreter da¬

hin instruieren wolle , daß er durch Verzicht aus den vorgebrach-
teu Anspruch der Kommiiston die Fortsetzung ihrer Arbeiten er¬
mögliche ."

In unterrichteten Genfer Kreisen ist man der Auffassung, daß
das Telegramm der italienischen Regierung keine Aende-
rungderLage bedeutet.

Italien dementiert
Rom, 25 . Juli . Die Meldung eines amerikanischen Nachrich¬

tenunternehmens, Italien habe seinen Austritt aus dem
Völkerbunde beschlossen und werde diesen Beschluß
durch Staatssekretär Suvich den hiesigen Botschaftern Mitteilen,
wurde von autorisierter italienischer Seite nach Form und In¬
halt ans das bestimmteste deine inert.

„Abessinien muß unser seio-
Stiirmische Straßenkundgebung in Rom

Rom, 26 . Juli . Die Massenkundgebungengegen Abes¬
sinien , wie sie bereits in den letzten Tagen in allen Teilen
Italiens vor sich gingen , haben am Donnerstagabend
durch große Kundgebungen in allen Stadtvierteln Roms
ihren Höhepunkt erreicht. In Dutzenden von Ansprachen
wurden die kolonisatorischen Aufgaben und Fähigkeiten des
fasziftischen Italiens gefeiert nNd die schärfsten Angriffe
gegen Abessinien und feine „Hintermänner " gerichtet.

Nach diesen Veranstaltungen bewegten sich fast unab¬
sehbare Menschenmasten mit Musik und zahllosen Plakaten
gegen die englisch -japanischen Waffenlieferanten , gegen den
Völkerbund und vor allem gegen Abessinien durch die
Hauptstraßen Roms und versammelten sich auf der im
Stadtinnern gelegenen Piazza Colonwa , wo der Partei¬
sekretär der Stadt Rom die Schlnßansprache hielt , lieber
die gesamten Kundgebungen wurde fortlaufend von Mari-
netti , Mitglied der Akademie von Italien , im Rundfunk
berichtet . Marinetti schloß feinen Bericht mit dem Ruf:
„Abessinien muß unser sein ! "

Vor der französischen Botschaft fand eine Kundgebung
statt , während der der französische Botschafter auf dem Bal¬
kon weilte . Auf das Heil der Menge antwortete der Bot¬
schafter mit „Es lebe Italien " .

»

Abessinien braucht Gelb unb Waffen
Erklärungen des Gesandten Dr . Martin

London , 25. Juli . Der c>beninische Gesandte in London , Dr.
Martin , äußerl sich auch weiterhin mir großer Ofienheir über
leine Pläne . In einer Presieunierredung sagte er . er suche zu¬
nächst zwei Millionen Pfund Sterling und dann
womöglich weitere 5 Millionen Pfund aufzurrechen . Ursprüng¬
lich solle dieses Geld für die wirlschastliclie Erlchließung Abessi¬
niens verwendet werden

Er hoffe , die britische Regierung werde Kredite für den
Ankauf von Waffen gewähren. In Abessinien sei eine
besondere Kriegssteuer eingeführt worden , die erwa 5 Millionen
Pfund einbringen solle . Vor allem sei Munition für Mauser-
Gewehre nötig und zwar viel Munition .

* weil der Krieg viel¬
leicht lange dauern werde . An Mausergewehren besäßen die
Abessinier tOVOVO bis 200 OM Stück. Von Len Geschützen seien
einige neu , andere hingegen seien 1898 den Italienern bei Adua
abgenommen worden . Hinzu käinen noch eine Anzahl Maschinen¬
gewehre und fünf bis zehn Flugzeuge, lieber die Stärke des
Heeres drückte sich der Gesandte nicht deutlich aus . Er sagte nur,
alle Männer würden ihr möglichstes tun. und die Frauen wür¬
den sie begleiten und für sie kochen und waschen.

«

Elm abessmlsche Note an den Völkerbund
Gens, 25 . Juli . Im Völkerbundssekretariat ist am

Donnerstag , wie verlautet , auch eine Note der abessinischen
Regierung eingegangen , die die sofortige Einberufung
des Völkevbundsrates im Wege des Dringlichkeits¬
verfahrens beantragt . Der Generalsekretär des Völ¬
kerbundes soll in einer Unterredung mit dem abessinischen
Gesandten in Paris die Beschreitung dieses Weges abge¬
lehnt und an der Einberufung gemäß der Entschließung
vom 25 . Mai festgehalten hüben.

Die praktische Bedeutung dieses Unterschiedes liegt da¬
rin , daß in Dringlichkeitsverfahren der Rat ohne weiteres
und insbesondere ohne die Möglichkeit von Einwendungen
der Gegenseite mit der Gesamtfrage der italiemsch-abessini-
schen Beziehungen befaßt wäre . Der heute schriftlich vor¬
liegende abessinische Antrag soll dem Generalsekretär übri¬
gens schon in der vergangenen Woche in Paris mündlich
vorgetragen , von ihm aber nicht zur Kenntnis genommen
worden sein. «

England verbiete- Waffenausfuhr
nach Italien und Abessinien

London , 25 . Juli . Die englische Regierung hat beschlossen, die
Waffenausfuhren nach Italien und nach Abessinien bis auf wei¬
teres zu verbieten. Diese Mitteilung wurde Donnerstag nach¬
mittag vom englischen Außenminister Sir Samuel Hoare
im englischen Unterhaus gemacht . Auf eine Anfrage des Oppo¬
sitionsführers Lansbury erklärte er folgendes '

„Die Durchfuhr
von Waffen , die für die abessinische Regierung bestimmt sind,
durch britisches Gebiet oder britisches Protektionsgebiet, das an
Abessinien angrenzi, wird in Uebereinstimmung mit Artikel 9
des Vertrages vom 21 August 1930 gestattet sein . Wie ich höre,
legt die französische Regierung ihre Verpflichtungen in dersel¬
ben Weise aus . Was jedoch die Genehmigung der Waffenaus¬
fuhr betrifft , so tut die englische Regierung ihr Bestes, um einen
friedlichen Abschluß des unglücklichen Konfliktes zu ermöglichen.
Sie wünscht daher nicht , irgend etwas zu tun, was die Lage prä-
judizieren könnt« Sie wird daher bis auf werteres keine Ge¬
nehmigungen für die Wafzvnausfühi von England nach Italien
oder Abesffnien erteilen .

"
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Bolttwut gegen »Müikli ReijkMänber
Berlin . 2« . Juki . Im Nordosten Berlins , am Dahnhof

Weissensee wurde , wie der „V . B .
" berichtet, am Donners¬

tag ein Verbrechen aufgeweckt, das vor wenigen Tagen durch
einen 15jährigen Juden begangen worden Ist. Es
handelt sich um einen Manfred Gottschalk ans Ber¬
lin . Dieser hatte ein 1-ljähriges , völlig unentwickeltes
arisches Mädchen auf der Straße angesprochen und es ver¬
anlaßt , mit ihm zu gehen. Als er vor einer Haustür ange¬kommen war , stieß er das Mädchen mit Gewalt
in den Hausflur und vergewaltigte es trotz
heftiger Gegenwehr . Während dieser Zeit hatte sein
Freund , ein ebenfalls ISjähriger Jude Moses, vor der
Haustür Schmiere gestanden.

Ms das Verbrechen am Donnerstag bekannt wurde,
löste es unter allen Volksgenossen hellste Empörung aus.
Innerhalb weniger Minuten versammelten sich vor dem
Hause des Juden etwa 1500 Menschen. Als die Ortsgrup¬
penleitung der zuständigen Ortsgruppe von der Ansamm¬
lung erfuhr , begab sie sich sofort an den Ort der Kund¬
gebung . Der Ortsgruppenleiter gab den Sachverhalt be¬
kannt , forderte die Menge zur Disziplin auf und kündigtean , daß der Jude wegen des von ihm begangenen Verbre¬
chens von der Staatsanwaltschaft zur Verantwortung ge¬
zogen werden würde . Das zuständigs Polizeirevier und
Mitglieder der zuständigen Ortsgruppe beschwichtigten in
bester Zusammenarbeit die empörte Volksmenge und es
gelang ihnen in Kürze, die Menge zum friedlichen Ausein¬
andergehen zu bewegen. DerIudewurdeinSchutz-
haft genoinm en . Er wird sich wegen Notzucht an
einem Kinde zu verantworten haben.

Se«illch-felildllchrr Schrill ln Reuyvrk
Starke Erregung im Neuyorker Deutschtum

Washington . 25 . Juli . Eine Erklärung des Bürgermeisters von
Neuyork Laguardia . wonach er die Verweigerung einer Gewer¬
beerlaubnis für einen hiesigen deutschen Reichsangehörigen aus¬
spricht, wird in amtlichen Kreisen als überaus peinlich empfun¬
den. Laguardia verwies in dieser Erklärung darauf , daß Arti¬
kel 1 des deutsch -amerikanischen Handelsoertrages , auf den sich
dieser Lizenzanfpruch stütze, von Deutschland selbst nicht beach¬tet werde , da das Reich angeblich mehrere amerikanische Staats¬
bürger ausgewiesen und anderen die Verufsausübung verwei¬
gert habe.

Wenn auch das Staatsdepartement bisher eine offizielle Stel¬
lungnahme zu diesem Vorfall ablehnt , so ist doch seine Verlegen¬heit über diesen Vorfall unverkennbar , und sie ist umso größer,als die Bundesregierung keinerlei Zwangsmittel gegen Einzel¬
staaten oder Städte har . um in solchen Fällen einzuschreiten.Sie müßte sich daher gegebenenfalls darauf beschränken, den Bür¬
germeister von Neuyork aus das Rechtswidrige seines Verhal¬
tens ausmerksam zu machen . Jedenfalls steht man in amtlichen
Kreisen Washingtons das Vorgehen Laguardias als eine Ver¬
letzung des deutich - amerikanrschen Handels¬
vertrages an.

Die Empörung deutsch -amerikanischer Kreise über das eigen¬
mächtige Vorgehen Laguardias findet in einer längeren Erklä¬
rung der deutsch -amerikanischen Handelskammer ihren Nieder¬
schlag : Laguardias Haltung werde überall dort , wo man an der
weiteren Entwicklung^ der deutsch -amerikanischen Handelsbezie¬
hungen Anteil nimmt , mit größter Besorgnis ausge¬
nommen. Die deutsch -amerikanische Handelskammer erblicke
als amerikanische Organisation in der Handlung des Bürgermei¬
sters von Neuyork eine schwere Gefahr für den friedlichen Ver¬
kehr zwischen beiden Nationen . Cie protestiere daher energisch ge¬
gen irgendwelche Versuche, diese Freundschaft zu stören umso¬
mehr , als keine einzige in Deutschland tätige amerikanische
Firma von den deutschen Behörden in ihren geschäftlichen Hand¬
lungen in irgendwelcher Weise behindert oder benachteiligt wor¬den sei.

Sr. Nick im SkulsKIandlagll der M
Ansprache an die Jugend aus aller Welt

Berlin , 25 Juli . Am Mittwoch besuchte Reichsminister Dr.
Flick das Deutschlandlager Ser HI . in Kuhlmühle bei Rheins¬
berg. Dr . Frick schritt die Front der Ehrengesolgschaft der HI-ab , wobei er bei den einzelnen Jungen in längerer Unterhaltungverweilte . Nach der Besichtigung einer Lagerabteriung bestiegder Minister den Kommandoturm des Deutschlandlagers , zu
dessen Leiden Seiten die Fahnen des Reiches und der 51 im
Lager vertretenen europäisihea und außereuropäischen Staaten
stehen.

Aus dem großen Thiugplatz , der mit den Fahnen des neuen
Deutschland und mit Fahnen und Wimpeln der auslandsseut-
schen Jugend geschmückt war . eröffnete Stabssührer Hartmtnn-
Lauterbacher dann eine Feierstunde und begrüßte im Namen des
Reichsjugendsührers Reichsminister Frick . Reichsminister Dr.
Frick sprach dann zur Jugend Er wies daraus hin . daß der
Aufenthalt in diesem schönen märkischen Lager einer körperlichen
Ertüchtigung diene und daß die Jugend hier Erholung finden
solle nach der Arbeit in Schule oder Werkstatt , lieber der körper¬
lichen Ertüchtigung solle aber die geistige Schulung nicht ver¬
gessen werden , die mindestens ebenso wichtig sei . Diese Schulung
bestehe vor allem darin , den Geist der Volksgemeinschaft zu er¬
fassen . den Geist der Kameradschaftlichkeit, der sie durch ihr
ganzes Leben geleiten werde. Alle Gegensätze sozialer , konfessio¬
neller oder sonstiger Art . so führte Dr . Frick zu den begeistert
zuhörenden Jungen aus , sollen durch das Gemeinschaftsleben und
euren Kameraöschaftsstnn verschwinden. Das ist die Schulung,die euch die Staatsjugen » , die HI ., hier in diesem Lager mit
auf den Weg gibt fürs ganze Leben.

Der größte deutsche Fehler , s» fuhr er fort , das Erbübeldes Deutschen, ist immer die nationale Zerrissen¬heit gewesen. Diese Feindschaft verschiedener Stämme , wie sie»ns schon Tacitus überliefert hat , wurde fortgesetzt durch das
ganze Mittelalter , der Kampf zwischen weltlicher «ab geistlicherMacht , dann die unheilvollen konfessionellenGegensätze , die im

Schw«rz» «lbrr Tn«««zeit»».
Verfolg der Reformation in das deutsche Volk getragen worden
sind . All das . liebe deutsche Jungen , wollen und müssen wir ein
für allemal überwinden , damit wir als ein großes , starkes Volk,das in seiner exponierten Lage : m Herzen Eurovas hier einen
schweren Lebenskampf zu bestehen hat , siegreich und erfolgreichbestehen können. Es ist das große Werk unseres Führers Adolf
Hitler . Saß er diese Gegensätze überwunden hat . Heute steht dar
deutsche Volk in einer Geschlossenheit da , wie wir es niemals
in der deutschen Geschichte erlebt haben . Das ist es , was ihr
auch hier in diesem Lagerleben mit nach Hause nehmen sollt,
dieses Gefühl der deutschen Volksgemeinschaft, der absoluten Ka¬
meradschaftlichkeit, des Zusammenstehens und des Zusammen-
hallens . komme was kommen mag . Zum erstenmal ist es ge¬lungen . deutsche Jungen aus aller Welt wieder zusammenzufuh-ren in der Gemeinschaft des Deutschlandlagers . Ihr kommt aus
Uebersee, aus allen Teilen der Welt habt Ihr Euch hier zuiam-
mengesunden und tauscht nun Eure gegenseitigen Erfahrungenund Erlebnisse aus , und daraus allein schon wächst ein Zusam¬
mengehörigkeitsgefühl aller Deutschen. Gewiß , politisch find wir
getrennt in verschiedene Staaten , und jeder Deutsche , der nachseinem Blut zwar deutsch ist, aber politisch einem anderen Staat
angehört , wird sich auch durch das gemeinsame Deutschtum nichtabhalten lassen , die Pflicht gegenüber seinem Staate zu er¬
füllen . Was wir hier pflegen wollen und wogegen niemand inder Welt etwas einwenden kann, ist, daß wir deutsches Volks¬tum und deutsche Kultur als das gemeinsame Bindemittel pfle¬gen und kräftigen wollen. Geht gestärkt mit einem neuen
Deutschtumsgefühl , mit dem Gefühl , daß Ihr Euch trotz anderer
politischer Zugehörigkeit doch als Deutsche fühlt , daß Ihr EuerVolkstum bewahren und es auch in einer fremden Umgebungnicht ablegen wollt . Das ist der Sinn dieses Lagers . Niemals
hat es in Deutschland eine Regierung gegeben, die so grund¬sätzlich und so vorbehaltlos das deutsche Volkstum zum Mittel¬
punkt und zum Kernpunkt ihrer ganzen Politik gemacht hatwie die Regierung Adolf Hilters.

Auflösung -es Stahlhelms iu Mecklenburg
Schwerin , 25. Juli . Die mecklenburgische politische Polizei

teilt mit:
Auf Grund des Paragraph 1 der Verordnung vom 28. Fe¬

bruar 1933 werden die Kreise Parchim , Ludwigslust und die
Gruppe Waren des NSDFB . ( Stahlhelm ) un Landesamt Hansa
mit sofortiger Wirkung ausgelöst. Damit ist auch das Tragen
von Uniformen und Abzeichen des NSDFB . für die betroffenen
Kreise und für den Bezirk der Ortsgruppe Waren untersagt.Das vorhandene Vermögen wird vorläufig beschlagnahmt und
fichergestellt.

Gründe : Zn den Kreisen Parchim und Ludwigslust ist es wie¬
derholt zu Widersetzlichkeiten von Angehörigen des NSDFB.
gegen Anordnungen der staatlichen Behörddn und der Partri-
dienststellen gekommen. So hat die Führung des NSDFB . in
dem Kreise Parchim es in letzter Zeit noch zu verhindern gewußt,
daß Stahlhelm - Mitglieder an Luftschutzkursen , die von dem
Landrat des Kreises angeordnet waren , teilnehmen . Weiter wer¬
den von diesen Kreisen dauernd unwahre , an Hochverrat gren¬
zende Gerüchte über Staat und Partei verbreitet , die geeignet
sind , das Vertrauen der Bevölkerung zur nationalsozialistischen
Staatssührung zu erschüttern . Durch das provozierende Auftre¬
ten von Angehörigen des NSDFB . ist es so weia gekommen, daßin Stolpe ein SA .- Mann von Stahlhelmen ! nieüergeschlazenwurde und in Waren Protestversammlungen gegen Zugehörig¬keit von Juden zum NSDFB . abgehalten wurden.

Hessische Juden als Regiftermarkfchieber
Köln a . Rh ., 25 . Juli . Die Kölner Zollfahndungsstelle konnte

auf Grund umfassender Ermittlungen einer Registermarkschieber¬bande von sechs hessischen Juden vas Handwerk legen. Es han¬delt sich um arbeitslose und arbeitsscheue Burschen, die von
Antwerpen aus aus Veranlassung finanzkräsiger Juden nach
Deutschland geschickt wurden , um hier gegen Gewährung freier
Reise , freien Aufenthalts und eines kleinen Verdienstes Register¬mark- Schecks von je 1Ü0 NMs emzulöien und den auf Liese
Weise erhaltenen Geldbetrag wieder nach Belgien zu verschieben.Wie festgestellt wurde , hat einer der Festgenommenen innerhalb
von sechs Tagen insgesamt 1009 NM . verschoben . Bemerkens¬
wert ist, dag die Schieber un Besitz von Empfehlungen belgischerBanken waren die sie als besonders vermögend bezeichneten, so
daß sie auf Registermarkschecks 199 RM . abheben dursten , wäh¬rend der übliche Satz nur 59 RM . beträgt.

Wirlschaflsmatznahnren
im französischen Ministerrat

Paris , 25. Juli . Im Ministerrat , der am Donnerstag zn-sammentrat . erstattete Ministerpräsident und Außenminister L a -val über die außenpolitische Lage Bericht . Er setzte ferner ingroßen Zügen die Maßnahmen auseinander die die Regierungin Kürze ergreifen wird , um gewisse Lasten der ersten Gesetzes¬verordnung zweckmäßiger zu verteilen und damit einen Rück¬
gang der Teuerung zu erreichen. Außerdem sind neue
Gesetzesverordnungen zum Schutze der Sparer und zur Be¬lebung des Wirtschaftslebens vorgesehen. Handelsminmer B o n-net hat eine Gesetzesverordnung unterzeichnen lassen, die dieGarantie der staatlichen Kreditversicherungen für üen franzö¬sischen Ausfuhrhandel erhöht Der Minister für öffentliche Ar¬beiten , Laurent -Eynac , Hai einen Erlaß unterzeichnen lasten, derein Generalkommistariat für Fremdenverkehr , einen beratenden
Ausschuß und eine Zentralstelle iiir die Ausbreitung des Frem¬denverkehrs und des Väderverkehrs schasst. Finanzminister Reg-nier gab bekannt , daß durch dis Einsparungs - und Zusammen¬legungsmaßnahmen der Staatshaushalt der 1931 und 193251 Millarven Francs betrug , aus 36 Millarden herabgedrücktworden sei . Man rechnet damit , daß sich der französische Außen¬minister Laval am Montag nach Genf begeben wird , und - erZeitpunkt seiner Rückkehr nach Paris unbstimm.t ist.

Grubenunglück iu BrilifL-Su-le»
33 Bergarbeiter getötet

London, 25 . Juli . Rach einer Meldung aus Kalkutta wurdenbei einem Grubenunglück iu Eiridht in der Provinz Bengalen(Britisch-Jndrenj 3 3 Bergarbeiter getötet und 43verletzt. Ursache des Unglücks dürste ein Brand sein, der alsFolge einer Explosion ausbräch.
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Die Flottenrüstungen -er Sowjetunion
London , 25 . Julr . Der Marinemitarbeiter des „Daily Tele¬

graph " will von zuverlässiger Seite erfahren haben , daß dieSowjetunion im vergangenen Monat ihr 69 . U -Voot auf Stapel
gelegt habe . Vor vier Jahren hätten die Sowjets nur 15 größten,teils veraltete U-Boote besessen. Ansang 1937 würden minde-stens 55 Sowjet -U -Voote modernster Bauart in Dienst sein . Der
Hauptstützpunkt sei Kronstadt , aber viele andere besänden sichin Wladiwostok. Ihre dortige Anwesenheit verursache Unruhein Japan . Kleinere Küsten-U-Boote hätten ihren Stützpunkt in
Nikolajew am Schwarzen Meer Auch einige Kreuzer und Zer-störer befänden sich im Bau . Zwei alte Schlachtschiffe würoen
modernisiert . Die sowjetrussische U-Voot - Flotte werde binnen
kurzer Zeit der britischen überlegen sein, wenn dies nicht schonder Fall sei.

Geburtenziffer weiter gestiegen
Berlin . 25 . Juli . Nach den vom Reichsgesundheitsamt mit-

geteilten Feststellungen über die Bevölkerungsentwicklung ergibt
sich für die erste Hälfte des Jahres 1935 in den 55 deutschen
Großstädten ein weiteres Ansteigen der Geburtenziffer . , Ins¬gesamt betrug die Zahl der Geborenen rund 162 899 gegenüber149 999 in der ersten Hälfte des Jahres 1934 und 111 999 in der
gleichen Zeit des Jahres 1933 . Aus 1099 Einwohner und das
ganze Jahr gerechnet, beträgt die Geburtenziffer 16 .2. Natürlichberechtigten auch diese Ergebnisse , jo erfreulich sie sind , noch zukeinem übermäßigen Optimismus , da damit das Zies unserer
Bevölkerungspolitik noch längst nicht erreicht ist. Die Zahl der
Eheschließungen betrug im ersten Halbjahr 1935 197 799. Sie
liegt zwar unter dem vorjährigen Ergebnis von 113 999 Eh«,
schlreßungen.

Pause iu der Nrmenmttgliederwerduna der RLD.
Berlin , 25 . Juli . Die im Rahmen der allgemeinen Samn^

lungspause ebenfalls einzustellende Werbung von Firmen-
mitgliedern der NSV. hat verschiedentlich die irrigeMeinung aufkommen lasten, als ob die Firmenmitgliedschaft zurNSV . überhaupt verboten sei . Demgegenüber gibt das Haupt¬amt für Volkswohlfahrt bekannt , daß der Neichsschatzmeister der
NSDAP , in keiner Form die Firmenmitgliedschaft zur N2B.verboten , sondern lediglich verfügt hat , daß in Anbetracht dervon ihm angeordneten Pause sür alle Werbungen und Samm¬
lungen auchdieWerbungfürdieFirmenmitglied-
schaft vorläufig einzu st eilen ist.

Sv- Stadt Md 8mk
Altensteig , den 26. Juli 1935.

„Kraft durch Freude " aus dem Gau Franken . Am10 . August trifft im Nagoldtal Wieder ein Sonder-
zng mit NS . - Urlaubern aus dem Gau Fran¬ken ein . Dabei Wird auch Alten steig wieder Urlau¬ber bekommen.

Der Fremdenverkehrsverein Altensteig hält heute abend8 .30 Uhr im Saal zum „Grünen Baum " seine Haupt¬
versammlung ab , bei welcher eine Aussprache über
Fragen des Fremdenverkehrs stattfinden soll . Anregungenzur Förderung des Fremdenverkehrs können bei dieser ge¬macht werden . Es wäre zu begrüßen , wenn die Mitglie¬der des Vereins recht zahlreich teilnehmen würden.

Nagold—Altensteig noch vier Wochen gesperrt . Das
Technische Landesamt teilt mit , daß die Straßenbauarbei¬ten zwischenNagold und Altens 1eig nunmehr ihremEnde zugehen und daß in etwa drei bis vier Wochen die
Straße sür den Durchgangsverkehr Widder geöffnetwird . Alle Kraftfahrer , besonders die des Schwarzwaldes,werden diese Mitteilung sicher mit Begeisterung ansneh¬men. Was lange währt , wird endlich gut . . .

— Eingaben von Schülern . Sn einem Erlaß des württ.
Kultministers über Eingaben oon Schülern wird daraus
hingewiejen , daß es unstatthaft ist, wenn einzelne Schüleroder auch mehrere Schüler gemeinschaftlich sich in Schulan¬
gelegenheiten unmittelbar an das Kultministerium oder andas Reichserziehungsministerium wenden . Die allein zu¬ständige Stelle für die Entgegennahme der Anliegen der
Schüler ist der Schulleiter . Sämtliche Schulleiter werden
ersucht , dies zur Kenntnis aller Schüler zu bringen unddie Mitteilung zu Beginn jedes Schuljahres zu wiederho¬len.

Wart, 26. Juli . (Die Ernt ' ist da, es winkt der Halm . . .)
Prachtvoll steht die Ernte draußen auf den Feldern und
heute wurde der erste festlich geschmückteErntewagen,
begleitet von der HI . und BdM . , in feierlicher Weise e i n-
ge führt. Auf dem freien Platz vor der Kirche wurde
Halt gemacht und Einwohnerschaft und Kurgäste versam¬melten sich um den Wagen zu einer würdigen Feier des
Geschehnisses . Eingeleitet wurde dieselbe durch den allge¬mein gesungenen Choral „Lobe den Herren "

. In Anspra¬
chen von Bürgermeister Hartmann und Hauptlehrer
Reich wurde dankbar des Erntesegens gedacht, der dem
deutschen Volke wieder die Ernährung sichert . In Sprech¬
chor und Gedicht, sowie in hübschen Reigen gab die Jugend
ihr Bestes und froh erklang schließlich das Wärter Lied,das Hauptlehrer Reich znm Verfasser hat . Mit einem
„Sieg -Heil" auf Führer und Volk und mit dem Horst Wes¬
sel- und Deutschland-Lied wurde die schöne Feier beschlossen.
Bürgermeister Hartmann dankte allen Mitwirkenden , be¬
sonders Hauptlehrer Reich , der das alte Brauchtum in so
idealer Weise zur Durchführung gebracht hat , und schließ¬
lich wurde die Brezel -Girlande am Wagen losgelöst und
die Jugend mit Brezeln beschenkt.

Das Wärter Lieh:
Auf dem Berge wo der Wind weht da bin ich zu Haus.
: : Da fahr ich die Straßen jahrein und jahraus . : :
In den Hecken auf der Höhe, da blüht auch das Fell».
: : Auf em Mösle, in der Saiwies , da gfällt mir die Welk.
Und wo grünen unsre Tannen , wo leucht rote Heid,
: : Du Buhler , du Neu -bann, du bist meine Freud . : :
In dem Dorf stand meine Wiege , die Jugend war hart.
: : Und hält mich die Ferne, stäs lieb ich mein Wart . : : u



Nr . 172 Gch» «rz» tkder T«ge»zeltung Setttzl

Maligrajenweiler , 25 . Juli . (Jubiläumsschietzen des Schützen-
«» e ns .) Zur Feier seines zehnjährigen Bestehens hatte der
Sckiihenverein seine Mitglieder sowie die der Nachbar-
nereine am letzten Sonntag aus seinen Schietzstand eingeladen.
Mr die eigenen Vereinsmitglieder hatte der Verein ein ge¬
flossenes Lei stungs schießen mit 15 Schutz auf
M Meter festgelegt. Als Sieger ging Schützenkamerad Gemeinde-
»fleaer K . Broß mit 133 Ringen hervor . Ferner konnten noch

weitere Schützen mit Ehrengaben bedacht werden . Beim
offenen Schießen (60 Meter ) wurde Erster Fritz Stein,
Malmrafenweiler , mit 56 Ringen . Es erzielten : 53 Ringe:
Otto Kaupp , Waldachtal ; K . Frey , Pfalzgrafenweiler ; Karl
Waaner, Pfalzgrafenweiler ; Fr . Mast , Pfalzgrafenweiler;

Ringe : Heinzelmarin , Bösingen ; Mast , Bösingen ; Ehr . Wag¬
ner Pfalzgrafenweiler ; Ehr . Volz , Bösingen ; 51 Ringe : Ehr.
Lolz, Bösingen ; K . Bauer , Durrweiler ; Schittenhelm , Waldach-
tal ' Kr. Frey , Durrweiler ; Schlee , Waldachtal ; Otto Schmid.
Mlzgrafenweiler ; 50 Ringe : Ehr . Kaupp , Waldachtal ; Wal¬
ter Egenhausen ; 49 Ringe : K . Kaupp , Pfalzgrafenweiler;
Aenk , Trömbach ; Koch , Bösingen ; Lenk, Durrweiler . Fest-
sKeibcn für den Verein: K . Wagner , Pfalzgrafenwei-

und offen Ehr . Dieterle , Pfalzgrafenweiler . Auf 100
Meter wurde Erster mit 55 Ringen Ehr . Volz , Bösingen . Es
erzielten : 52 Ringe : Fritz Stein , Pfalzgrafenweiler ; Ehr.
Ratsch , Pfalzgrafenweiler ; Karl Wagner , Pfalzgrafenweiler,
Schittenhelm, Waldachtal ; 50 Ringe: Karl Frey , Durrweiler;
49 Ringe : E . Koch , Bösingen ; 48 Ringe : Karl Frey , Pfalz-
arasenweiler; Fr . Lenk, Durrweiler ; W . Großmann , Pfalzgra¬
fenweiler ; 47 Ringe : E . Kirschcnmann , Pfalzgrafenweiler,
4s Ringe : Heinzelmann , Bösingen . Die Siegerehrung fand
abends bei unserem Ehrenmitglied Lutz zum „Lamm " statt , wo¬
bei Vorstand Kirschcnmann die Sieger beglückwünschte und
allen Beteiligten den Dank des Vereins aussprach.

Stammheim , 25 . Juli . (Jahresfest des Erziehungsheims . —
Einweihung der neuerstellten Turnhalle . ) Am letzten Sonntag
feierte das Evang . Erziehungsheim Stammheim
wieder einmal ein Jahresfest, nachdem dieses mehrere
Zahle ausgefallen war . Das Bemerkenswerteste des Tages war
die Einweihung der Anstaltsturnhalle, die zu¬
gleich der Stammheimer Schule und den NS .-Formationen dienen
wird . Jnsp . Eugeler hat hier trotz vielseitiger Bedenken ein
Werk geschaffen , das seinen Meister lobt . Den musikalischen
Teil hatte der Stammheimer Musikverein mit schneidigen Mär¬
schen und der Liederkranz mit fein vorgetragenen Volksliedern
übernommen . Dann aber zeigte die Anstaltsschule in Gym¬
nastik , Tanzspielen , lebenden Bildern und Gesängen ihr Kön¬
nen . BdM . und HI . waren Lurch Volkstänze und Sprechchöre
vertreten. All das Gehörte und Geschaute gab ein Bild von
dem wertvollen Dienst , Len die riesige schöne Halle der Jugend
und ganzen Gemeinde in Zukunft tun soll.

Neuenbürg, 26 . Juli . (Noch zwei Urlauberzüge . ) Am
morgigen Samstag werden wieder „Kraft durch Freude "-
Urlauber hier eintressen , und zwar Volksgenossen ans
demRheinland, von Düsseldorf und Umgebung . Ende
August werden dann Urlauber ans Sachsen hierherkom¬
men, die voraussichtlich zwei Wochen im Enztal verweilen.

Herrenberg, 25 Juli . (Schweres Verkehrsun¬
glück . ) In der scharfen Kurve vor Bonndors stieß ein
Stuttgarter Motorradfahrer mit einem Lastkraftwagen zu¬
sammen und wurde , wie auch seine Veifahrerin , mit gro¬
ßer Wucht aus die Straße geschleudert . Der Fahrer liegt in
bedenklichem Zustand mit einem schweren Schädelbruch dar¬
nieder . Die Beifahrerin , die schwere Gesichtsverletzungen
erlitt , wurde sofort operiert und befindet sich außer Lebens¬
gefahr.

Reutlingen, 25 . Juli . (Motorspritze trifft ein .)
Die hiesige Freiw . Feuerwehr hat eine neue Motorspritze
erhalten , oie am Dienstag durch Landesfeuerlöschinspektor
Etadtbaurat Zimmermann aus Stuttgart der Wehr über¬
geben wurde.

Fluorn, OA . Oberndorf , 25 . Juli (Tödlicher Un-
all . ) Ein Diesellastwagen der Nhenanus - Transport -Ee-

ellschaft Mannheim -Frankfurt fuhr mit seinem schwerbela-
teten Anhänger die sog . Kirchsteig zur Baustelle Schitten¬

helm hinunter , um Schwemmsteine abzuladen . Der Anhän¬
ger kippte um und begrub den etwa 23jährigen Fritz Kir-
mann aus Kehl , der in Erkenntnis der drohenden Gefahr
in der Kurve mutig und geistesgegenwärtig abgesprungen
war , um einen Unterschlagkeil unter ern Rad zu werfen , un¬
ter sich . Der junge Fahrer verschied nach kurzer Zeit

Schwenningen. 25 . Jul >. ( Tödlich verunglückt . )
Zwischen Schwenningen und Hausen im Tal kam der etwa
35jährige Vulldoggfllhrer Leis mit einer Fuhre Sand den
Eerpentinenweg von Schwenningen herunter . Er verlor
die Herrschaft über sein Fahrzeug und stürzte etwa fünf
Meter die Böschung hinunter . Dabei wurde er von dem
schweren Fahrzeug begraben . Der Tod muß auf der Stelle
emgeireten «ein . wie die verstümmelte Leiche erkennen ließ.

Tuttlingen , 25 . Juli . (Die Donau ohne Wasser .)
Seit einigen Tagen ist das Flußbett der Donau völlig leer.
Nur ganz wenig Wajser fließt aus den Quellen beim Kop¬
penland zu . Die Donauversinkung bei Möhringen läßt kei^
den Tropfen Wasser mekr durchkommen Die Fallen bei der
Donaubrücke sind gezogen , sodnß man trockenen Fußes die
Donau durchschreiten kann . Die zahlreichen Fische fristen in
den kleinen Wassertiimpeln ein kümmerliches Dasein . Das
nachts zur Kontrolle gestaute Master war bis zum Morgen¬
grauen spurlos in den aufgertstenen Spalten verschwunden.

Stuttgart , 25 . Juli . ( B a l l c n a u f st i e g . ) Donnerstag
vormittag sind die zusammengekcvpelten vier Ballone mit
den Registrierapparaten von Professor Regener vom Hos
der Technischen Hochschule aufgestiegen Von der Sonne hell
beschienen flogen sie , langsam in die Höhe gehend , bei schwa¬
cher Lustbewegung in südwestlicher Richtung und noch lange
Zeit sichtbar über den westlichen Teil der Stadt hinweg.

Verandenkletterer. Schon seit längerer Zeit ist
hier ein Einbrecher tätig , der nach Mitternacht über die
Veranden in höher gelegene Wohnungen einsteigt. Behält¬
nisse werden unter Benützung eines Spiralbohrers geräusch¬
los geöffnet. Da es bis jetzt immer noch nicht gelungen ist,
oieses gefährlichen und frechen Menschen habhaft zu werden,
? lvd die Bevölkerung um Mitwirkung bei der Fahndung er-
Ulcht Bei einem in letzter Nacht gegen 3 Uhr in einem
Hause der Hölderlinstraße erfolgten Einbruch wurde der Tä¬
ler überrascht , nachdem er aus einer Briefmappe , die sich in
M °r Joppentasche befand . 60 RM . entwendet hatte Er
kt,

über die Veranden , wobei er etwa fünf Meter ab-
und sich vermutlich auch verletzte. Dabei hat er eine

Heriuloid-Brille verloren . Er ist etwa 30 Jahre alt , 1,72
L Iroß und sehr schlank, trägt dunklen An .. ug mit lan-utt Ho^ ohne Kopfbedeckung.

E L.
k o k

Fahrt mit dem R .D.R . Sonderzug zur 12. Großen Deutschen
Funkausstellung o . 16.—25. Aug . 1935, (75" /o Ermäßigung ) .

Anmeldungen nimmt der Funkstellenleiter der NSDAP.
H . Seitz , Altensteig , Marktplatz , entgegen . Meldeschluß
31 . Juli 1935.

Aßmannshardt , OA Biberach , 25 . Juli . (Tödlicher
Sturz . ) Die 30 Iabre alte Landwirtsehefrau Maria Kai¬
ser von Alberweiler ist tödlich verunglückt. Eie war mit
Aufräumungsarbeiten aus der Tenne beschäftigt und ist,wie vermutet wird , durch einen Fehltritt aus den Scheu¬
nenboden gestürzt.

Buchau, 25 . Juli . ( D u m m e E ä n j e . ) Von einem selte¬
nen Mißgeschick wurde der Bauer Fieseler in Oggelshausen
heimgesucht . Er hat in seinem Garten einen großen Bienen¬
stand mit vielen Völkern , und eine Schar junger Gänse. Die
plagte nun die Langeweile oder die Neugierde , und sie pick¬
ten mit ihre Schnäbeln an das Bienenhaus uns verführten
ein großes Geschrei . Das konnten sich die fleißigen Bienen
in ihrer Trachtzeit nicht gefallen lassen . Sie fielen üver die
Störenfriede her , und zwar in solcher Zahl daß der Imker
sie Handvollweise wegschöpsen und abstreijen mußte. Sechs
Gänse verendeten.

Ulm , 25 . Juli . (K n a b e v o in B ä r e n g e b i s s e n . ) Am
Bärenzwinger in der Friedrichsau ereignete sich ein bedau¬
erlicher Unfall . Ein acht Jahre alter Knabe aus der Eries-
vadgasse neckte trotz wiederholter Warnungen den Bären im¬
mer wieder . Plötzlich schnappte dieser nach der Hand des
Jungen und biß ihm den kleinen Finger ab.

Ludwigsburg , 25 . Juli . (Zwei Zusammenstöße . )
Mittwoch erfolgte an der Straßenkreuzung Stuttgarter - und
Mathildenstraße ein Zusammenstoß zwischen einem Perso¬
nenkraftwagen und einem Radfahrer . Der Radfahrer erlitr
innere Verletzungen . — Nachmittags streßen an der Kreu¬
zung der Solitude - und Adolf-Hitler -Straße ein Kraftwa¬
gen und ein Kraftrad zusammen. Der Führer des Kraftra¬
des erlitt schwerere Verletzungen. — Der am Montag bei
einem Zusammenstoß mit einem Lastkraftwagen in der
Stuttgarterstraße in Kornwestheim verunglückte Hausier¬
händler Leonhard Peters aus Aachen ist seinen schweren
Verletzungen erlegen.

Marbach a. N., 25 . Juli . (Vom Schillermuseum . )
Im Schiller -Nationalmuseum in Marbach sind für zwei un¬
serer heimische» Dichter, die vor hundert Jahren geboren
wurden , Gedächtnisausstellungen veranstaltet , die neben der
ständigen Ausstellung des Museums bis zum Herbst zu sehen
sind . Die eine dieser Sonderausstellungen gilt dem am 5.
August 1835 in Warmbronn geborenen Christian Wagner.
Die zweite Gedächtnisausstellung ist dem am 24 . Septem¬
ber 1835 in Stuttgart geborenen , 1902 als Profejsor für
deutsche Literatur in München verstorbenen Wilhelm Hertz
gewidmet . Diese Ausstellungen geben ein eindrucksvolles
Bild von dem Schaffen und der Persönlichkeit dieser Dich¬
ter , die beide , jeder nach seiner besonderen Anlage , Hervor¬
ragendes von bleibendem Wert aeiibaffen baden.

Winzingen , OA . Gmünd , 25 . Juli . (9 8 . E e b u r t st a g .)
Dieser Tage konnte hier Forstmeister i. R . Moßmaier seinep
98 . Geburtstag feiern . Der Greis ist noch verhältnismäßig
rüstig und interessiert sich immer noch lebhaft für alles
Weltgeschehen

Aufruf des Oberbürgermeisters
gegen Miel- und Preiswucher

Stuttgart , 25 . Juli . Oberbürgermeister Dr . Strölin hat fol¬
genden Auirur erlassen : Gelegentlich der Besichtigung von Woh¬
nungen in verschiedenen Stadtgebieten ist mir erneut ausgefallen,
daß oie Mieten in Stuttgart teilweise stark über¬
höht sind . Gerade in den älteren Stadtteilen , wo die finan¬
ziell weniger leistungsfähigen Volkskreise wohnen , sind die Mie¬
ten gegenüber dem Wert der Wohnungen verhältnismäßig am
höchsten . Es ist aber nicht nur sestzustellen , daß ein Teil der
Hausbesitzer übertriebene Mieten fordert ; vielmehr verlangen
auch nicht selten die Mieter von ihren Untermietern Vergütun¬
gen . die in keinem Verhältnis zu dem Wert der abgegebenen
Räume und ihrer Einrichtung stehen . Angesichts dieser Miß-
stänoe weise ich auf die von mir beim Städt . Wohnungs - und
Siedlungsamt eingerichtete Schlichtungsstelle für Mietfragen
tArchivstr. 14 ) hm . Diese hat die Aufgabe , durch vermittelnde
Tätigkeit übersetzte Mietzinse auf eine angemessene Höhe zurück-
zusühren.

In diesem Zusammenhang weise ich darauf hin , daß von der
Stadtverwaltung Stuttgart auch die Bewegung der übrigen
Preise auf das sorgfältigste beobachtet wird . Ich muß nach¬
drücklich feststellen , daß im Hiblick aus das Einkommen der Ar¬
beiterschaft und weiter Kreise des Mittelstandes jede un¬
berechtigte Preis st eigerung geradezu als ein schweres
Vergehen gegenüber der Volksgemeinschaft bezeichnet werden
muß . Ich richte daher an alle in Frage kommenden Kreise der
Bevölkerung eine dringend « Warnung vor solche« Preis¬
erhöhungen.

Dar kkste Sausest kes Neichrbundes M
LkibeMmgeniaEAMimliMn «Met

Schwenningen , 26 . Juli . Das erste E a n f e s t des
Reichsbundes für Leibesübungen in Württemberg und zu¬
gleich das 4 3 . Landestnrnfest wurde gestern abend
mit der Uebergabe des Bundesbanners an die
Feststadt Schwenningen eröffnet . Der feierliche Akt stand
unter der Lüsung, die an die Tribüne des Festplatzes in
großen Lettern prangt : „Ein Volk , ein Blut, ein
P u l s s ch l a g, e i n Seh ne u .

"

Nachdem der Heilbronner Oberbürgermeister als Ver¬
treter der letzten Turnfeststadt im Jahre 1929 , das Bun¬
desbanner ans der Bahnhofshalle herausgetragen hatte,
reihte sich ein langer Festzug zusammen und marschierte
zum Festplatz, wo sich eine unübersehbare Menschenmenge
eingefunden hatte.

Die Feier auf dem Festplatz begann mit einem Männer¬
chor der drei Schwenninger Sängervereine und dann er¬
griff der Gaubeauftragte des Reichssportsührers , Dr.
Klett, das Wort . Er führte u. a . aus:

„Was gerade wir fungen Turner und Sportler Jahr¬
zehnte hindurch ersehnt haben , ist endlich Wirklichkeit ge¬
worden . Alle leibesübungtreibenden Vereine haben sich
zusammengefunden , um ein Fest gemeinsam zu begehen,
das Saufest des Reichs Lundes für Leibes¬
übungen. Was das bedeutet , kann nur der ermessen,
der jahrelang mitgerungen hat und mitgekämpft hat , um
all diese Schwierigkeiten wegzuräumen , die diesem Gedan¬
ken im Weg standen.

Wir wissen , daß noch nicht alle Schwierigkeiten beseitigt
sind, wir wissen , daß noch manches zu tun ist . Die zwei
Vorkämpfer und Vorbilder dieser Gemeinschaftsarbeit sind
Ludwig Jahn und Adolf Hitler. Wir find eine
bewußt politische Gemeinschaft in dem edelsten Sinne des
Wortes , einig in dem Ziel , Deutschland zu dienen , einig
in der Gefolgschaft des Mannes , der uns die Einheit ge¬
geben , unseres Führers Adolf Hitler . Diesem unserem
Führer gilt unser erstes Gedenken bei der Eröffnung des
Gaufestes . Unser Führer Adolf Hitler Sieg Heil!

Nach der Ansprache des Landessportführers ergriff der
württembergische Innenminister Dr . Schmid das
Wort und führte u . a . aus : Ich habe die Ehre , Ihnen die
Grüße und Glückwünsche unseres Herrn Reichsstatthalters
und unseres Ministerpräsidenten und damit der gesamten
württembergischen Landesregierung zu überbringen . Wir
alle nehmen freudig Anteil an den bisherigen schwäbischen
Landesturnfesten . Wir wissen genau , welch hohe Bedeutung
ihr Tun und Streben für Staat und Volksgemeinschaft hat.

! Der Innenminister schilderte dann seine Eindrücke, die
er jüngst bei den Musterungen erhalten habe . Es
habe sich dabei gezeigt, daß nicht mehr allein aus der bäuer¬
lichen Bevölkerung der größte Hundertsatz wehrfähiger
Männer komme , sondern aus jenen Städten und Gemein¬
den , in denen nachweislich Leibesübungen getrieben
werden . Hier zeigt sich deutlich, welche Verdienste Jahn
am Erstarken des deutschen Volkes hat . Der Wunsch , in
diesem Sinne weiterzumachen, bekräftigte der Innenmini¬
ster mit einem Sieg Heil.

Nach dem Chor „Deutschland, dir mein Vaterland"
i übergab Oberbürgermeister Gültig von Heilbronn mir

herzlichen Begrüßungsworten der Stadtgemeinde und Ein¬
wohnerschaft der letzten Feststadt das Bundesbanner an
Gauführer Dr . Obermeyer.

r Gauführer Dr . Oberweyer führte u . a . aus : Mit
! der nationalsozialistischen Revolution haben die deutschen

Leibesübungen ein neues Ausgabengebiet zugewieson er¬
halten . Das Ziel der Deutschen Turnerschaft auf eine Ver¬
einheitlichung und Zusammenfassung der d̂eutschen Leibes¬
übungen fand Ausdruck in der Zusammenfassung aller lei-
besübungtreibenden Vereine , in dem vom Reichssport-
sllhrer und Führer der Deutschen Turnerschast gegründete»
Deutschen Reichsbund für Leibesübungen.

So marschieren seit dem gewaltigen Umbruch im Gleich¬
schritt mit dem Reichsheer und den braunen Bataillonen
die deutschen Turner und Sportler als die dritte Armee
unseres großen Führers Adolf Hitler.

Von dem Herrn Reichssportführer als Verantwortlicher
des Festes bestimmt, fuhr Dr . Obermeyer fort , spreche er den
Dank an Oberbürgermeister Dr . Eönnewein , an die Turn¬
gemeinde Schwenningen und die gesamte Schwenninger
Bevölkerung für die Vorbereitung des Festes aus.

Mine Noüniktilkn aus ollrr Mil
Mord und Selbstmord im Eisenödhnzug. Am Mittwochabend wurden auf dem Bahnhof in Ratzeburg in einem Ab¬

teil dritter Klasse des aus Bad Oldesloe kommenden Zugesein junger Mann und ein junges Mädchen mit Schußver¬
letzungen aufgefunden . Der herbeigerufsne Arzt konnte bei
dem jungen Mann nur noch den Eintritt des Todes feststel-ten . Das junge Mädchen war durch Schüße in den Nacken
und unterhalb des linken Ohres lebensgefährlich verletzt.Die Ursache der Tat ist darin zu juchen daß das funge Mäd¬
chen im Einverständnis mit seinen Eltern das Liebesver¬
hältnis gelöst hatte.

Rücktritt zweier argentinischer Minister . Finanzminister
Dr . Pinedo und Landwirtschaftsminister Duhau haben Rück-
trittsgesuche eingereicht. Diese Rücktrittsgesuche stehen im
Zusammenhang mit den Vorgängen im Senat , in deren
Verlauf der Senator Bordabehere tödlich verwundet wor¬
den ist.

Pistolenduell zwischen Minister und Senator . Als Folg»der blutigen Ereignisse im argentinischen Senat fand amDonnerstag ein Pistolenduell zwischen dem argentinische»Finanzmlniiter Dr . Pinedo und dem Senator de la Torre
- kstide Gegner leicht verletzt wurden . Der Land-

wkrtschaftsinlnister läßt dementieren , daß er sein Rücktritts-
gefuch eingereicht habe.
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SerWSlaal
Ein früherer „Mitarbeiter" von Max Hölz

vor dem Volksgerichtshof
Berlin . 25 Juli . Vor dem Volksgerichtshof begann am Don¬

nerstag ein Hechverratsprozeß , der insofern besonderes Interesse
verdien « als der Hauptangeklagte , der 41jährige Rudolf
Elans, ein berüchtigter kommunistischer Schwerverbrecher und
früherer enger „Mitarbeiter " des Mordbuben Max Hölz ist.
Elan « . 8er eine führende Stellung in der Reichsleitung der „Ro¬
ten 5>ufe Deutschlands" einnahm , ist 1920 der KPD . beigetreten.
We eu führender Beteiligung am mitteldeutschen Aufstand
i" „ r ^e er 1921 zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt , im
J ->8re 1922 aber aufgrund einer politischen Amnestie entlassen.
Nachdem er im Jahre 1924 zusammen mit mehreren schwerbe¬
waffneten Gesinnungsgenossen ein Lohnbüro überfallen und
13 000 Mark geraubt hatte , wurde er erneut und zwar zu acht
Jahren Zuchthaus verurteilt , aber wiederum erlangte er durch
eine Amnestie, im Jahre 1928 , die Freiheit . Nach der Macht¬
übernahme durch den Nationalsozialismus hat er sich innerhalb
der Reichsleitung der illegalen „Roten Hilfe " führend bestätigt.
Er überwachte die Vezirkskuriere und erteilte ihnen Richtlinien
für den organisatorischen Aufbau.

Der Volksgerichtshof machte von dem Anträge des Reichsan¬
waltes zum ersten Male Gebrauch von der durch die verschärf¬
ten Strafbestimmungen für Hoch- und Landesverrat vom 24.
April 1934 gegebenen Möglichkeit, wegen hochverräterischer Um¬
triebe auf Todesstrafe zu erkennen . Das Todesurteil , verbunden
mit lebenslänglichem Ehrverlust , erging gegen Claus , als ei¬
nem unverbesserlichen kommunistischenSchwerverbrecher , der sich
immer wieder gegen den Staat vergangen hat.

Mit abgeurteilt wurden vier weitere Angeklagte , die als Ku¬
riere in der Reichsleitung der „Roten Hilfe " Deutschlands tätig
waren und zum Teil auch die Verbindung mit den roten Emi¬
granten im Saargebiet vor der Rückgliederung nach Deutsch¬
land aufrecht erhalten haben . Sie erhielten Zuchthausstrafen
von vier bis 13 Jahren.

Rundfunk
Sonntag , 28 . Juli:

6.00 Aus Hamburg : Hafenkonzerl
8.00 Zeitangabe . Wetterbericht
8.05 Gymnastik ( Glucker)
8.25 Bauer , hör zu!
8.45 Aus Karlsruhe : Evangelische Morgenfeier

10.00 Aus Köln : Deutsche Morgenfeier der Hitlerjugend
10.30 „Menschliches — Allzumenschliches"
11.00 Aus Frankfurt : Unterhaltungskonzert , dazwischen Hörbe-

richt vom „Groszen Preis von Deutschland" auf dem Nür¬
burgring

12.15 Aus Berlin : Mittagskonzert
13 .00 Aus Frankfurt : Hörberichl von dem Stand des Rennens

auf dem Nürnburgring
13.15 Aus Berlin : Mittagskonzert
14 .00 Nach Frankfurt : Kinderstunde : Sterk Helmus
14 .30 Aus Frankfurt : llnteryaltungskonzeri . dazwischen Hörbe¬

richt vom Nürburgring
15 .30 Aus Karlsruhe : „ Kleine melodiöse Stücke"
16,00 Aus München : Buntes Nachmittagskonzert
17.45 Die Viertelstunde sür Handel und Handwerk
18 .00 Aus Heilbronn : Uebertragung der Eröffnungsfeierlichkei¬

ten des 1 , Bauabschnittes des Neckarkanals Mannheim—
Heilbronn

18 .30 Eine Viertelstunde Schallplatten
18 .45 Der Tatzelwurm geht um!
19 .30 „Turnen und Sport - haben das Wort"
20,00 Aus Köln : Jot ann - Strausz Abend
21,00 Unterhaltungsmusik
22,00 Zeitangade . Nachrichten, Wetter - und Sportbericht

Montag , 29. Juli : ^
9.00 Frauenfunk : „Die Schwiegertochter"

12 .00 Aus Hannover : Schloßkonzert
15.00 Bekanntgabe der Termine „Wiedersehensfeiern alter

Frontsoldaten"
16.00 Aus Baden -Baden : Heitere Musik am Nachmittag
17 .00 Nach Berlin : Nachmittagskonzerl
18 .30 Hitlerjugendfunk : HI . und llebungswirtschaft
19 .00 Aus Hamburg : „Kleine Instrumental -Soli"
19 .40 Ausschnitte aus einer Massenkundgebung des Reichsbuu-

des der Kleingärtner und Kleinstedler in Braunschweig
20 .10 Aus Dresden : Zum Tanze erklingen die Geigen . . .

Handel und Verkehr
Wirtschaft

Reichsbankausweis für die dritte Juliwoche
Der Reichsbankausweis vom 23. Juli zeigt , daß auch in der

dritten Juliwoche die Abnahme der Ultimobeanspruckmng wie¬
der sehr groß war . Die gesamte Kapitalanlage verringerte sich
weiter um 202,7 auf 4078,0 Mill . RM . Damit stellt sich die Ent¬
lastung auf 102,7 v , H , der llltimobeanspruchung . Als wichtig¬
stes ist der Rückgang der Bestände an Handelswechseln und
- Schecks um 194 .8 auf 3376,0 Mill , RM , hervorzuheben , der
auf der Abnahnie von Jnlandswechseln beruht und in erster Li¬
nie wieder auf die Golddiskontbankaktion zurückzusühren sein
dürfte . Weiter haben die Bestände an Reichsschatzwechseln um
1,1 auf 0,7 Mill . RM . und die an Lombardsorderüngen um 7,7
auf 40,5 Mill , RM , abgenommen , dagegen die Bestände an
deckungsfähigen Wertpapieren um 0 .3 auf 336,8 Mill , RM ., an
sonstigen Wertpapieren um 25 000 RM , auf 324 .6 Mill . RM.
zugenommen. An Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen sind
in der Verichtswoche insgesamt 124,5 Mill , RM , aus dem Ver¬
kehr zurückgeflossen , und auch der Umlauf an Scheidemünzen
nahm um 60 .7 Mill , RM . ab . Die Bestände an Gold und
deckungsfähigen Devisen haben eine geringe Zunahme um 42 000
RM . erfahren und betragen 102,3 Mill , RM.

Von der Einsuhr nach Italien ausgeschlossene Gegenstände.
Nach Italien ist die Einfuhr synthetischer organischer Farben
und ihrer Zwischenerzeugnisse in Briefsendungen verboten

Der Gulden in Abwehr . Während an den internationalen
Devisenmärkten eine weitgehende Beruhigung der italienischen
Lira eingetretcn ist , war am Mittwoch der holländische Gulden
einem erneuten Druck ausgesetzt. Beim holländischen Gulden kam
es aus Befürchtungen , daß das holländische Kabinett zurücktre¬
ten werde , zu einem neuen verstärkten Angebot , Der Kurs gab
international allgemein nach . In Berlin wurde dre Eoldnotiz
von 168,20 RM , auf 167,20 RM . für 106 Gulden herabgesetzt.
Die Niederländische Bank hat mit Wirkung vom 25 . Juli ihren
Diskontsatz um 2 auf 5 v . H , erhobt. In dieser Maß¬
nahme der neuerlichen Wiedererhöhung des Diskontsatzes ist eine
sofortige Reaktion auf die in internationalen und auch in hol¬
ländischen Finanzkreisen entstandene Beunruhigung über die po¬
litische Entwicklung in Holland zu erblicken.

Neue Früykartosselprcise . Die Haupkve' einigung der Deutschen
Kartoffelwirtschaft hat folgendes angeordnet : Die Erzeuger¬
preise für Speisefrühkartoffeln je Zentner ausschließlich Sack be¬
tragen ad 25 , Juli 1935 bis auf weiteres , a ) für lange , gelbe
Sorten mindestens 4 .50 RM, , jedoch nicht mehr als 5 RM . , b)
für runde , gelbe Sorten mindestens 4 .10 RM, , jedoch nicht mehr
als 4 .60 RM ., c ) für blaue , rote und weiße Sorten mindestens
3 .70 RM . , jedoch nicht mehr als 4,20 RM.

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 25 . Juli
Zstsuk>r : 1 Ochse. 22 Bullen , 22 Kühe , 24 Färsen , 188 Kälber,686 Schweine . Unverkauft : 1 Bulle , 1 Kuh . 1 Färsen . 20 Kälber.
Bullen: ausgem . 40—41 ( 41 ) , vollfl . 38—40 ( unv .) .Färsen: ausgem , 41 ( unv .) , vollfl 38—40 ( unv . ) .Kälber: feinste Mast - und beste Saugk . 59—61 (60—62 ) ,nnttl . 54—58 (55 - 59 ) , ger , 44—53 (46—54)

'
.Schweine: über 300 Pfd , 51—52,5 ( 50—52) , von 240—300

Pfd . 51—52,5 (50- 52 ) , von 200—240 Pfd , 51—52,5 (50—52) ,von 160—200 Pfd , 51 —52 ( 48—51 ) .
Marktverlauf : Großvieh ruhig , Kälber langsam . Schweine be-lebt.
Glatten , 25 . Juli , (Weh - und Schweinemarkt .) Dem Markt

am Dienstag waren zugetrieben : 1 Stier , 9 Kühe , 3 Kalbinnen,
4 Jungrinder , 1 Kalb . Der Handel in Großvieh war schleppend.
Die Preise waren ziemlich hoch. So wurden für eine Kuh 525
Mark bezahlt . Trotzdem war nach guten Nutzkühen starke Nach-

! frage . Das beste Geschäft war wieder der Schweinehandel : die
! zugeführten 30 Läuferschweine sind trotz hohen Preises über-
I raschend schnell verkauft worden . Preis bei Läuferschweinen je
> Qualität 40 60 Mark.
t Zwangsversteigerungen
z Schömberg . 24 , Juli , (Zwangsverkauf .) Im Wege der
I Zwangsvollstreckung soll am Mittwoch , den 31 . Juki 1935 , vor-
! mittags 10 Uhr das im Grundbuch vom Schömberg auf den
i Namen des Friedrich Dittus, Eoldarbeiters und seiner

Ehefrau Rosa geb . Kühn in Schömberg — je zur Hälfte —
i eingetragene Grundstück der Markung Schömberg versteigert

werden : Wohnhaus , Holzschopf mit Bienenstand , Liegehallen,
> Hofraum , Baumwiese , Gemüsegarten und Baum wiese.

! Wetter für Samstag
! Die Wetterlage hat sich wenig geändert . Für Samstag ist
s Fortsetzung des vorwiegend heiteren und trockenen Wetters zu
! erwarten.

s Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteig,

i Hauptschriftleitung : Ludwig Lank . Anzeigenleitung : Gustav
I Wohnlich , Altensteig . D .-A . : VI . 85 : 2100 . Zzt . Preisliste 2 gült.

Bekanntmachungen
der NSDAP.

Um die Beitragskasse abschließen zu können, sollen die nabausstehenden Juli -Beiträge zu Frl . Hedwig Schaupp , Marktvlan
gebracht werden . Die Frauenschastsleiterin

BdM . und IM . in der HI.
Die ganze BdM .- und JM .-Gruppe ist am Sonntag den

28 . Juli , 9 .45 Uhr auf dem Marktplatz in Altensteig angetreten
Entschuldigung gibt es nicht . Die Eruppensiihreri ».

'

Hitler -Jugend Schar 2/17 Simmersfeld
Die Schar tritt Sonntagfrüh um 9 .45 Uhr auf dem Sport¬

platz in Aliensteig zum Gefolgschaftsdienst an . Die Kamerad¬
schaftsführer sorgen dafür , daß ihre Kameradschaften vollzähliaund pünktlich zur Stelle sind . Schreibzeug mitbringen.

Der Scharführer.

Letzte Nachrichten
Der Mord an dem Viehhändler Ringel aufgeklärt

Geständnis des Täters
Oppeln, 25 . Juli . Der wogen Mordverdacht an dem

Viehhändler Ringel verhaftete Wilhelm Murlowski aus
Mechnitz wurde Dienstag und Mittwoch eine eingehenden
Verhör unterzogen . Er leugnete zunächst beharrlich , irgend
etwas mit der Tat zu tun zu haben . Als bei einer gründ¬
lichen Haussuchung Kleidungsstücke des Verhafteten gefun¬
den wurde , die deutliche Blutspuren aufwiesen , bequemte
sich Murlowski schließlich zu einem Geständnis . Er gab
an , daß er nicht die Absicht gehabt habe , den Viehhändler
zu ermorden . Er wollte sich von Ringel 300 Mark leihen.
Als ihm der Viehhändler diese Bitte abschlug, sei er derart
in Erregung geraten , daß er ihn mederschoß. Der Prozeß
gegen Morlowskr wird schon in der nächsten Zeit stattfinden.

Diskonterhöhung in Holland
Amsterdam , 25. Juli . Die Niederländische Bank hat

beschlossen, ihren Diskontsatz mit Wirkung vom Freitag von
5 auf 6 Prozent heraufzusetzen.

Am Freitag Entscheidung über den Rücktritt der
niederländischen Regierung

Haag, 26 . Juli . Die Entscheidung der Regierung Eolijn-
über die Frage , ob die Regierung der Königin ihren Rück¬
tritt einreichen oder die Auflösung der zweiten Kammer
Vorschlägen soll, wird erst Freitagvormittag bekanntgege-
ben werden.

Einberufung des dänischen Reichstages
Kopenhagen, 25. Juli . König Christian hat den däni¬

schen Reichstag für Mittwoch , den 31 . Juli , zu einer außer¬
ordentlichen Sommertagung einberufen . Zur Beratung
steht eine Getreideordnung , die bekanntlich die Einführung
einer Abgabe für eingesührtes Getreide vorsieht. Die Ein¬
nahmen aus dieser Abgabe sollen den dänischen Landwir¬
ten zu gute kommen.

Bölkerbundsrat am 31 . Juli
Paris , 25 . Juli . Vom französischen Außenministerium

Wird miigeteilt , daß der Völkerbundsrat zur Behandlung
des italienisch-abessinischen Streitfalles auf den 31 . IM
nach Genf einberufen worden ist.

Die Abreise des Ministerpräsidenten Lwval ist noch nicht
genau festgelegt. Sie erfolgt entweder am Montagabend,
oder Dienstagfrüh.

Wieder Ruhe in Belfast ? — Arbeit der katholischen
Angestellten noch nicht überall möglich

London » 25 . Juli . Am Donnerstagfrüh wollten IM
katholische Arbeiter in der Pork Road Spinnerei in Bel¬
fast die Arbeit wieder aufnehmen . Da sich die übrigen,
Arbeiter aber gegen die Arbeitsaufnahme der Katholiken
auSsprachen, beschloß die Betriebsleitung , die Spinnerei
bis zum kommenden Montag zu schließen.

Das Straßenbild in Belfast ist, abgesehen von der
großen Zahl 'der Polizisten , wieder einigermaßen normal ..
Die Spannung zwischen den feindlichen Gruppen schein!
jedoch unvermindert fortzubestehen.

> » !

Urcd

Samstag abend 20 .30 Uhr im »Grünen Barrm"

»Buntes Brettl"
veranstaltet von der NS .-Gemeinschaft

„Kraft durch Freude"
ausgesllhrt von Künstler» des Landestheaters » lld

Schauspielhauses Stuttgart.
Eintritt 60 Saalöffnung 20 Uhr.
Vorverkauf am Samstag bei den Polit . Leitern.
Zu zahlreichem Besuch ladet Kurgäste u. Einheimische ein
Ortswart der NS .-Gem . Ortsgr . der NSDAP.
»Kraft durch Freude " . Altensteig.

Reichs-Lohnsteuertabellen
für Monatslohn und für Wochen- und Tagloh»
Preis 60 Pfennig, sind zu haben in der :

Bschhaudlullg Lank . Alteuftels.

l-eute ? / „Lscl ' bei Ve 'n-
stein, ctSL msctit k̂ reucte ! '

mockern, vorrüglick im Ion,
wie neu , von Liuttgsrter? isno-
fsdrik sebr günstig ru
verksuken,

Knkrsgen unter 18r . 335 sn ckie
Oesckäitsstelle ckes ölslies,«

Fahre am Sonntag zum
Schwäb . Landesturnsest

Echwknnlngen
Abfahrt 4 Uhr in Sin,-
mersfelir, ^ 5 Uhr in
Altensteig bei billigster
Berechnung.
Anmeldungen wünscht i>is
Samstag abend 6 Uhr

Harr, Simmersfeld , Tel. 84.

Einen modernen , sehr gut
erhaltenen

verkauft billigst.
Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.
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empkieklt Oie
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ckurck l) r. kirlle's dlöbelputr
»wumlouseiiön-

Ilrogerle Scklnmderger.

KrMachgruiM Fmk«, Altensteig
Sonntag , 28 . Juli , 2 Uhr Gtandschau in
Grömbach (bei Kirn) .

Fegert.

Für die Einmachzeit
Salizyl - Pergament -PMer
in Bogen

Eimmch-EellopSaa
hygienische durchsichtige Cellulosehaut

Bllch-Ml »»g Last. Altensteig.

>» Markte
müssen Sie noch mit einer Anzeige
auf 3hre Waren aufmerksam ma¬
chen ! Inserieren schafft Umsatz, das

ist eine alte Erfahrung!
Wir Litte» mrrfrühzeitige Aufgabe!
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